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Die Aufnahme in dieser Rubrik erfolgt unentgeltlich. Anmeldungen sind zu
richten an Hptm. A. Lehmann, Seestr. 334, Zürich 2.

Der Anmeldung ist eine Marke beizufügen. Sie soll ferner den Preis und die
Postcheck-Nummer für Bestellungen enthalten.

Rezensionen

Konstantin Vokinger: „Nidwaldens Freiheitskampf 1798", mit einem Geleit-
wort von General Guisan, 4 Tafeln, Preis: Kart. Fr. 2.80. Schweizer Spiegel
Verlag, Zürich.

Dieses Buch schildert, wie das kleine Nidwaldnervolk, sogar von den Mit-
eidgenossen verlassen, seine Ehre gegen eine Welt von Feinden mit den Waffen
verteidigte. Die Einzelheiten menschlicher Grösse, die hier dargestellt werden,
ergreifen. Nicht nur die Männer, auch die Frauen und selbst die Kinder nahmen

am Kampf teil. Die Begleitumstände dieses Ereignisses, das vor 150 Jahren die
freiheitsliebenden Geister von ganz Europa erschütterte, wirken unerhört zeit-
gemäss. Napoleon gestand später: „Die kleinen Kantone allein sind es, die ich
achte, die mich und die andern Mächte hindern, die Schweiz wegzunehmen".

Der Nidwaldner Freiheitskampf von 1798 ist ein Ehrenblatt unserer 650-

jährigen Geschichte. Er ist für uns ein erhebendes Beispiel dafür, dass es nie aus-
sichtslos ist, sich allen Vernunftsgründen zum Trotz für die Selbstbestimmung
unseres Staates mit den äussersten Mitteln einzusetzen.

Es ist zu wünschen, dass die gut ausgestattete, mit 4 schönen Tafeln illustrierte
Schrift recht vielen Schweizern und Schweizerinnen zur Herzensstärkung diene.

Schweizer Wehr, Schriften für Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten.
In dieser Sammlung ist soeben erschienen:

Heft 5: Nahkampf, von Oblt. Karl Walde. Preis Fr. 1.— (bei Bezug von 20
und mehr Exemplaren Fr.—.80).

Wo das energische Bestreben herrscht, ein sich gestecktes Ziel zu erreichen —
in unserem schweizerischen Falle, die Heimat zu erhalten — führt die konsequente
Zielverfolgung zum Nahkampf. Gerade die letzten Kriegsereignisse haben gezeigt,
dass auch Küchen- und Büro m annschaften in den Nahkampf einbezogen
werden (Fallschirmabspringer). Das Büchlein lehrt die psychologischen Voraus-

Setzungen, die technischen Notwendigkeiten und die geistigen Grundlagen dieser

Kampfart. Schon der Selbsterhaltungstrieb zwingt jedermann bewusst und auf-
geschlossen in den Kampf zu treten.

Die Erfüllung der Pflichten geht vor dem Genuss der Freiheiten.
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